
kann. Moderne Arbeitsmethoden und Hilfsmitte wWw1e Lochkartenkartel un! eine Datenver-
arbeitungsanlage en ihren Ten azı beigetragen, daß der „Neue Herder“ wirklıch e1n
modernes Nachschlagewerk geworden 1st, das uch verwöhnte nsprüche zuiriedenstellen
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KLERSCH, Joseph: Volkstum un Volksleben iın öln Ein Beitrag ZUT: historischen
Soziologie der Stadt, Band Reihe Beiträge Z kölnischen Geschichte, Sprache,
Eigenart, Band öln 1968 Verlag Bachem. z060 sl Ln 361_
Im vorliegenden dritten Band der Volkskunde insgesamt ımfiaßt das erk vier an:
EeNTIWIrTr: der Verlflasser 1n TEel großen apiteln 1Ne lebendige un! anschaulıche arstellung
des religiösen Lebens der öln
Das erstie Kapıtel behandelt das religı0se en DI1IS ZUL eformation und um{faßt den Zeıt-
T1AqUIN VO.  - 300 bis ZU. Anfang des ahrhunderts ESs geht J]ler VOI em diıe Ent-

wicklung des Chrıstentums aqQus den römisch-germanischen nfiangen, das Entstehen un die
Bedeutung der Pfarreiıen, d1ıe der Bruderschaften se1it dem Jahrhundert, die Hel-
ligenverehrung, den Reliquienkult, die Reformbewegungen der en SOWI1E Buß- und
Wallfahrtswese:
Um das Zeitalter der eformatıon und der Gegenreformation geht 1 zweıten Kapıtel;
hier wird eultllıch, wI1ıe sehr Humanısmus und reformatorische Tendenzen das religiöse
en STarT. beeinilussen, DIis die Gegenreformatıon entscheidenden Einfluß gewinnt
Das drıtte Kapitel SCIH  1e.  iıch umifaßt den Zeitraum VOIL 1794 dem Einrücken der Iran-
zösischen Revolutionsiruppe: bis /ABÜR jüngsten egenwart. Der Verlasser ze1gt, wıe

gerade 1mM religiösen en ın oln das Mittelalter och ange prägend bleıibt, H1S ın
jüngster Zeıt einem tiefgreifenden Wandel omMm
Dıie vorliegende Darstellung wird ın ersier Linle den Freund Kölner Volkskunde
prechen, dürifite ber uch 1n weıteren Kreisen interesse und Anerkennung en
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Hi  weise

RAHNER, METIZ, CHOONENBERG, CONGAR,Die Antwort der Theologen.
nSCHILLEBEEC Hauptproblemen der gegenwartigen Kirche. Düsgssel-
dorf 1968 Patmos-Verlag. 148 sl kart., 12,80
Die eiträge der Vals: die samilıcık HLE ersten Garnıtur der katholischen Theologie der (Gje-
genwarTt gehören, wollen un! erklären, W as Cdie wıcı Fragen un! ufgaben
der Theologie 1n der katholischen Kirche der ersten Nachkonzilsjahre cselen un skizzlieren
azuı natürlich auch bereıts Standpunkte, Antworten  Y wenn uch ıIn reCc| vorläufigem
INn urchweg wird die rage des aubens, selner Vollziehbarkeit und Formulierung
1ın eiNner „säkularen” Welt (was immer InNa. darunter 1mM einzelnen versteht), die ra
ach der Welt und der Autorıtat 1n der irche als dringliches ema bezeichnet ıne
Ausnahme 1n der „Richtung“” acht Danielou, bildet e1n willkommenes Korrektiv 1n
dem SONST elativ gleich gestimmten hor allerdings drängt sıch dem Rez der erdac
auf, daß seine kritischen Fragen Positionen und nliegen {i{wa W SchillebeeckxX
vorbeigehen

Zerbrochene Gottesbilder. Mit Beiträgen VOoO  5 KRUIJF, HOOIJDONK
A, Freiburg 1969: Verlag Herder. 164 S kart., 13,50

Die Gottesfrage ist wieder (SO paradox klıngen mag) ZUuL zentralen ema der Theo-
ogie geworden., Das vorliegende ammelbändchen versucht als JanzeS, eutlıici machen,
daß die ach ott orm der Gottbegegnung ist
ed Autoren untersuchen das oderne Gottesbild und versuchen iınm urci die kritische
un.  10 VOI Exegese, Psychologie un! SOozlologie Gestalt geben 1C| sehr TUr den
1SsSens  aftler als vielmehr für den theologisch interessierten Lailen und den Seelsorger
ann 1Ne ersie Hinführung Zn Problem sein, die nıcı 1 Theoretischen tecken bleibt,
sondern uch manch praktischen 1nwels für Seelsorge und Verkündigung bietet.
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